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Zweite Staatspriifung 2026 fir das Lehramt an Grundschulen
und das Lehramt an Mittelschulen nach der Lehramtspriifungsordnung Il

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus

vom 7. Januar 2025, Az. IV.3-BS7154.0/2/52

Das Bayerische Staatsministerium fir Unterricht und Kultus halt Zweite Staatspriifungen fir das Lehramt an
Grundschulen und das Lehramt an Mittelschulen 2026 nach der Ordnung der Zweiten Staatspriifung fur ein
Lehramt an 6ffentlichen Schulen (Lehramtsprifungsordnung Il — LPO 1) vom 28. Oktober 2004 (GVBI.

S. 428, BayRS 2038-3-4-8-11-K) in der jeweils geltenden Fassung fiir diejenigen Lehramtsanwarterinnen
und Lehramtsanwarter ab, die im September 2024 in den Vorbereitungsdienst eingetreten sind. Dabei legen
Bewerberinnen und Bewerber, die eine Erste Staatspriifung fiir das Lehramt an Hauptschulen nach den
Bestimmungen der Lehramtspriifungsordnung | vom 7. November 2002 (oder friihere Fassungen) oder eine
Erste Lehramtsprifung fir das Lehramt an Mittelschulen oder fir das Lehramt an Hauptschulen oder eine
als gleichwertig anerkannte Prifung abgelegt haben, die Zweite Staatspriifung fir das Lehramt an
Mittelschulen ab.

Ferner sind zu den Zweiten Staatsprifungen die Bewerberinnen und Bewerber zugelassen, die auf Grund
einer Verlangerung oder Verkirzung ihres Vorbereitungsdienstes diesen Priifungen zugewiesen sind, sowie
die Bewerberinnen und Bewerber, die zur Wiederholung der Priifung wegen Nichtbestehens in den
Vorbereitungsdienst erneut eingestellt worden sind.

Hierzu wird bekannt gegeben:

1. Die Prifungen werden nach der Lehramtspriifungsordnung Il an den jeweiligen Schulorten der
Prifungsteilnehmerinnen und Priifungsteilnehmer (Einzel- und Doppellehrprobe) und an
ausgewahlten Orten in den jeweiligen Regierungsbezirken (Kolloquium) durchgefiihrt. Die
mundlichen Prifungen finden in Augsburg, Bayreuth, Landshut, Miinchen, Garching, Regenstauf,
Réthenbach a.d.Pegnitz und Wirzburg statt.

2. Die Einzelprifungen werden wie folgt abgelegt:

2.1 Einzellehrprobe und Doppellehrprobe in der Zeit vom 19. Januar 2026 bis 22. Mai 2026,

Hinweis: Die Reihenfolge Einzellehrprobe — Doppellehrprobe ist bei jeder Priifungsteilnehmerin
bzw. jedem Priifungsteilnehmer einzuhalten. Daneben ist zu gewahrleisten, dass der einzelnen
Teilnehmerin bzw. dem einzelnen Teilnehmer eine angemessene Frist zwischen dem Ablegen
der Einzel- und der Doppellehrprobe eingerdumt wird.

2.2 das Kolloquium in der Zeit vom 9. Marz 2026 bis 29. Mai 2026,
23 die miindliche Prifung in der Zeit vom 26. Mai 2026 bis 29. Mai 2026.
In begrindeten Fallen (z. B. nach § 12 LPO Il) kann das Prifungsamt genehmigen, dass

Prifungsteile auch auerhalb der genannten Priifungszeitraume abgelegt werden.

3. Hinsichtlich der schriftlichen Hausarbeit sind die in § 18 LPO Il genannten Fristen zu beachten.
Die Themenvergabe erfolgt in der Zeit vom 9. April 2025 bis zum 9. Oktober 2025.
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5.1
5.1.1
5.1.2

Lehramtsanwarterinnen und Lehramtsanwarter, die den Vorbereitungsdienst im September
2024 begonnen haben und eine Erste Staatspriifung in einem Erweiterungsfach abgelegt
haben oder wahrend des Vorbereitungsdienstes bis spatestens 8. Januar 2026 ablegen,
kénnen auch die Zweite Staatspriifung im Erweiterungsfach ablegen (§ 28 Abs. 1 LPO II).
Die Zweite Staatspriifung im Erweiterungsfach ist zusammen mit den Zweiten Staatspriifungen
fur das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Mittelschulen zu den unter Nr. 2.1
(Einzellehrprobe) und Nr. 2.3 (mindliche Prifung) genannten Terminen abzulegen. Die
Lehramtsanwarterinnen und Lehramtsanwarter haben der 6rtlichen Priifungsleiterin bzw.
dem ortlichen Prifungsleiter an der jeweils zustédndigen Regierung eine etwaige Erste
Staatsprifung in einem Erweiterungsfach mit allen erforderlichen Einzelangaben (Fach,
Termin der erfolgreichen Ablegung der Prifung) unaufgefordert und unverziglich mitzuteilen.

Wiederholung der Zweiten Staatsprifung fir das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt
an Mittelschulen zur Notenverbesserung nach § 11 LPO II:

Zur Zweiten Staatsprifung 2026 kdnnen auf Antrag auch Bewerberinnen und Bewerber
zugelassen werden, die diese Prifung erstmals 2025 abgelegt und bestanden haben.

Die Meldung nach § 16 Abs. 2 LPO Il zur Wiederholung der Priifung hat spatestens zu erfolgen:
falls die schriftliche Hausarbeit neu gefertigt wird: bis 8. Juli 2025,

falls die bei der Erstablegung der Priifung gefertigte schriftliche Hausarbeit angerechnet werden
soll: innerhalb von vier Wochen nach Aushandigung des Prifungszeugnisses.

Der Antrag auf Zulassung zur Wiederholungsprifung ist an das Prifungsamt der jeweils
zustandigen Regierung zu richten.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben die Zweite Staatsprifung (Wiederholungsprifung) zu
den unter Nr. 2 und Nr. 3 (falls die schriftliche Hausarbeit neu gefertigt wird) genannten Terminen
abzulegen.

Gesuche von Schwerbehinderten und Gleichgestellten um Gewahrung von Nachteilsausgleich
nach § 54 der Allgemeinen Prifungsordnung in der Fassung vom 14. Februar 1984 (GVBI. S. 76,
BayRS 2030-2-10-F), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 1. Oktober 2019 (GVBI. S. 594),
sind mit den einschlagigen Nachweisen gleichzeitig mit der Meldung zur Prifung einzureichen.

Voraussetzung fir die Gewahrung eines Nachteilausgleichs ist die Vorlage eines
entsprechenden — hinreichend aussagekraftigen — amtsarztlichen Gutachtens. Hierzu ist
regelmaRig eine Beschreibung der Symptome erforderlich. Das amtsarztliche Gutachten muss
auflderdem eine Aussage dariber enthalten, welche MalRnahmen des Nachteilsausgleichs in
Betracht kommen. In jedem Fall ist individuell zu prifen, worin die beeintrachtigungsbedingte
Benachteiligung konkret besteht und wie diese im Einzelfall sinnvoll auszugleichen ist. Daher

ist es auch nicht moglich, verbindliche Vorgaben fiir Nachteilausgleiche zu geben. Sie missen
immer individuell und situationsbezogen verabredet werden. Die kompensierenden MalRnahmen
mussen erforderlich und geeignet sein, den Nachteil auszugleichen, ohne diesen
Uberzukompensieren (Wettbewerb).

Der Antrag ist unmittelbar nach Beginn des Vorbereitungsdienstes bzw. unmittelbar nach einer
ggf. spater erfolgenden Feststellung der Schwerbehinderung, Gleichstellung oder Feststellung

gemal § 54 Abs. 3 APO bei der zustandigen Seminarleitung zu stellen, die diesen zusammen

mit den vorgeschlagenen Nachteilsausgleichen dem Priifungsamt vorlegt. Uber den Antrag auf
Nachteilsausgleich entscheidet das Prifungsamt.

Martin Wunsch
Ministerialdirektor

StAnz. Nr. 4

Seite 2 von 3



BayMBI. 2025 Nr. 28 22. Januar 2025

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-Strauf3-Ring 1, 80539 Minchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Mlnchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstrafie 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.ll@jv.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaRiger Tag der Veréffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verklndungsplattform Bayern ist firr jedermann kostenfrei verfligbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nahere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verkindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 3 von 3



	Zweite Staatsprüfung 2026 für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Mittelschulen nach der Lehramtsprüfungsordnung II 
	1.
	2.
	2.1 
	2.2 
	2.3 

	3.
	4.
	5.
	5.1 
	5.1.1 
	5.1.2 
	5.1.3 

	5.2 

	6.
	7.

	Impressum 

